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600 m östlich Levitzow kommt, an einem Hang gelegen, ein kleiner Quellkomplex vor.
Die Vegetation auf den teilweise degradierten, feuchten bis sehr feuchten, eutroph-reichen Torfen wird durch ein Sumpfseggen-Schilf-
Quellröhricht gebildet, das kleinflächig von einem Bachehrenpreis- Sumpfseggen-Quellried teilweise im Osten und im Süden der Fläche 
abgelöst wird. Die randlichen Bereiche ohne stärkeren Quelleinfluß am West- und Südrand werden von einem Sumpfseggenried mit relativ 
hohem Süßgrasanteil eingenommen.
Durch die Fläche verläuft ein Graben, auf dessen Ostseite eine Sumpfseggen-Feuchtwiese vorkommt. Unterhalb befindet sich eine kleine 
Quellkuppe, die ebenfalls von einem Sumpfseggen-Quellried eingenommen wird. Hier findet noch extensive Wiesen- und Weidenutzung 
statt. Die Fläche westlich des Grabens ist aufgelassen.
Die Entwässerung der Fläche sollte unbedingt eingeschränkt werden, da sich bereits erste Degradationserscheinungen zeigen. Eine Nutzung 
der Quellbereiche sollte nur äußerst extensiv und sporadisch durch Mahd erfolgen.
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Carex acutiformis Phragmites australis

Phalaris arundinacea

Carex paniculata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Festuca rubra Galium aparine Holcus lanatus Juncus articulatus
Juncus inflexus Lotus uliginosus Mentha aquatica Poa trivialis
Scrophularia nodosa Taraxacum officinale Trifolium repens Urtica dioica
Veronica beccabunga


